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Bitte anmelden. Danke! 

Liebe Mitglieder, 

In der Mitgliederbefragung hat sich die Mehrheit der Mitgliederantworten dafür ausgesprochen, dass 
wir uns zweimal treffen sollten. Wir haben deswegen für einen 4 Stunden-Treff das Menü zubereitet 
und freuen uns auf Ihren Appetit.  

Nachfolgend das 4-Stunden Menü des wp.net-Dialogs 
2009:  

Eine kleine Vorspeise (10 Min.) über wp.net zum Auftakt. 
Dies machen wir auch deswegen, weil sich schon sehr 
viele wp.net-Anwärter angemeldet haben. Wir berichten 
aus dem Innenleben von wp.net, gemäß unserem Motto 
2009: Yes, we do! 

RA Hartmann wird uns anschließend wahrscheinlich die 
Augen öffnen und mit einem "saurem" 1.Gang  versu-

chen, uns auf lustige Zeiten einzustimmen. Der Markt für die WP-Vermö-
gensschadenshaftpflicht ist ein kleiner und manch kleiner Versicherer wird sich glücklich 
schätzen, die Bankenprüfer nicht als Kunden zu haben. Horrende Schadensforderungen werden 
schon aus den USA gemeldet. Der deutsche WP-Versicherungsmarkt mit seiner Haftungsbeschrän-
kung ist deswegen noch ein Eldorado. Ob dieser Profitmarkt Bestand haben wird, wenn ruchbar wird, 
dass die Bankenprüfer trotz „intransparenter Produkte“, bei einem Prüfungshemmnis also, uneinge-
schränkt testierten, wird die anstehende Diskussion zeigen. Fragen zu Haftungsproblemen durch 
Beratungsaktivitäten im Vorfeld einer Insolvenz hat so mancher Kollege. Wir erwarten uns dazu von 
RA Hartmann Antworten. 

Auch Dr. Poll von der Versicherungsstelle Wiesbaden teilt da meine Meinung (auf der IDW Veran-
staltung am 9.3.2009): „Ganz so einfach, wie der Berufsstand sich gegenwärtig positioniert (er meint 
wahrscheinlich Prof. Dr. Naumann, Anm. Verf.) wird es wohl nicht ablaufen“. Wir haben in unserem 
Magazin 2009 auch die Einhaltung der Berufspflichten bei den Bankenprüfern untersucht und kom-
men zu keinen guten Ergebnissen.  

Diese schwere Versicherungskost verlangt dann nach einer Pause, die eine halbe Stunde mit Kom-
munikation unter und über Kollegen ausgeschmückt werden kann (Hast Du schon gehört, der...) 

Einen sofort spürbaren Mehrwert soll es dann für die Teilnehmer anschließend geben. wp.net hat 
sich der faktischen Qualität verschrieben, keiner verbalen und dokumentierten (Marketing)Qualität. 
Deswegen unterstützen wir unsere Mitglieder mit vielen QSHB, so wie es § 55b WPO (ein on de-
mand-Paragraf von Kammer und IDW) verlangt. Wir sagen Ihnen, was Sie in den QSHB „Organisati-
on“ und „Abschlussprüfung“ nach der Einführung des BilMoG ändern sollten, damit sie wieder „an-
gemessen“ sind. 90 Min. sollte die Überpüfung der Angemessenheit der QSHBer dauern. 

Dann bleiben noch 30 Min für Fragen der Teilnehmer. Wenn Sie 
bis zum Schluss dabei bleiben, erhalten Sie eine 
Teilnahmebescheinigung über 4 Stunden a´ 45 Min.  Hier können 
Sie sich anmelden:  

 Dies sind die vier Termine und Orte/Adressen: 

 27.Mai, 15-19.00: Leinfelden b. Stuttgart, Filderhalle, Bahnhofstr. 61, 70711 Leinfelden 

 28.Mai, 15-19.00: München, in die IHK München/Oberbayern, Orleanstr. 10-12, 81669 München 

 08.Juni, 15-19.00, nach Köln, TPS-TechnologiePark Service, Eupener Str. 161   50933 Köln 

 16.Juni, 15-19.00, nach Hamburg, Speicherstadt, Alter Wandrahm 4, 20457 Hamburg 

  

Treffen in Oberursel 7.5.09  
Foto von der Pause für die Nikotiner und Coffeiner 




Stand 4.4.2009 


 


T h e m e n a b e n d e  2 0 0 9 - I  
Plan für das Frühjahr 2009 


Anmeldung per Fax  
an 089/700 21 26


 
 
 
 


Bitte schauen Sie auf unsere Homepage (wp-net.com),  
dort finden Sie das jeweilige Veranstaltungshotel genannt. 


 
 


Landesgruppe/Veranstaltungsort  
Datum 
2009  


Zeit  
Mitglied 


J / N Teilnehmer/In 


LG Baden-Württemberg       


 Leinfelden b. Stuttgart  
 Filderhalle, Bahnhofstr. 61, 70711 Leinfelden  27. Mai 15-19.00    


LG Bayern       


 München,  
IHK München/Oberbayern,   
Orleanstr. 10-12, 81669 München 


 28. Mai 15-19.00   


 Regensburg 
Besprechungszimmer WP/StB Ursula Raab-
Bauer, Emeransplatz 6, 93047 Regensburg 


 5. Mai 16-18 Uhr   


LG Norddeutschland - Hamburg      


 Hamburg,Speicherstadt, 
Alter Wandrahm 4, 20457 Hamburg  16. Juni 15-19.00   


LG Hessen, Rheinland-Pf., Saarland      


 Frankfurt-Oberursel 
Parkhotel am Taunus, Oberursel, 


 7.Mai 16-19.00   


LG Nordrhein-Westfalen      


 Köln, TPS-TechnologiePark Service, 
Eupener Str. 161 50933 Köln  8. Juni 15-19.00   


LG Berlin, neue Bundesländer      


 Hat bereits stattgefunden  15. Jan.    


TEILNEHMER UND ABSENDER/STEMPEL 
 
 
 
   
Kanzlei/Gesellschaft  Straße 
 
 
 
   
PLZ / Ort  Telefon / Telefax 
 
 
 
   
E-mail-Adresse 
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Seminare  Ort Zeit  Ort Zeit 

F.1. Pflichtfortbildg f. den Prüfer f. Qk.  München 27.06.09  Köln 10.10.09 

nach § 57a Abs. 3 WPO        

F.2. IFRS Konzern (1 Tag)   München 31. 10.09    

IFRS Update (1 Tag) 2-mal  München 18. 07.09  München 24.10.09 

F.3. Prüfung eines KMU-FDI mit  München 28. 11.09  Köln 21.11.09 

JAP und Bericht und Prfg § 36 WpHG     Leipzig 19.11.09 

F.4. Risikoorientierte Abschlusspr. 2009:        
1. Tag: Das Prüfungskonzept der risikoorien-

tierten Abschlussprüfung   München 6. 11.09  Köln 13.11.09 

2. Tag: Praktische Umsetzung bei der Ab-
schlussprüfung anhand von QS-HB  München 7.11.09  Köln 14.11.09 

F.5. MaBV-Prüfung und IDW PS 830       
Aktualisierung des QSS   München 17.10.09    

 

 

WP-Magazin 2009 
Inzwischen ist unser WP-Magazin in der Produktion. Was nicht nur Sie, sondern viele Empfänger in 
Deutschland und in der EU erwarten, können Sie am Inhaltsverzeichnis schon ersehen. Natürlich 
spielt das postdemokratische Wahlrecht eine große Rolle. Wir untersuchen die Berufspflichten im 
Vorfeld der Finanzkrise, u.a. auch das neue Prüferrating von Kammerpräsident, Prof. Dr. Pfitzer.  

Die Verteilung erfolgt auf unseren Treffen. Ab dem 27.5.2009 in Leinfelden geht’s los. Kommen Sie 
also zu den Mitgliedertreffen. Dort erhalten Sie das Heft kostenlos. Hier erhalten Sie schon mal das 
Inhaltsverzeichnis…… 

 

wp.net-Seminare 2009 

Mit unseren Weiterbildungsseminaren wollen wir Sie dabei unterstüt-
zen, in einigen Spezialgebieten wieder gute Arbeit abzuliefern. Und 
das zu einem vernünftigen Preis für die Mitglieder. Wir freuen uns, Sie 
an einem oder mehreren Terminen begrüßen zu können.  

Unser Fortbildungsportfolio ist kleiner geworden und auf spezielle 
WP-Bereiche ausgerichtet. Hinzugekommen sind nun wieder die 
IFRS-Seminare: Zweimal das Update und einmal der IFRS-Konzern 
Das IDEA (Datenanalyse in der Prüfung) planen wir für den Herbst.  

Bei den folgenden Seminaren warten die Referenten auf Ihre Anmeldung und Teilnahme: 

 

 

 




Insbesondere die Vertreter von Big4-
Gesellschaften sind nun dabei, ihr 
Geschäftsmodell auch professoral aus-
zuschmücken. Den Zutritt zu Deutsch-
lands Universitäten haben sie schon
umfassend geschafft. Zuletzt hat sich
oben angesprochener Prof. Dr. Plendl
am Münchner Lehrstuhl (Prof. Dr.
Ballwieser) als neuer Honorarprofessor
der breiteren Öffentlichkeit präsentiert.
wp.net meint solche Kapazitäten wären
im Vorfeld der Finanzkrise besser in den
Prüfungsteams aufgehoben gewesen.


Spätestens jetzt ist auch die Zeit ge-
kommen, die Einhaltung wesentlicher
Berufspflichten bei den Bankenprüfern
zu untersuchen.  So findet wp.net Äu-
ßerungen, wie z.B. die von PwC Chef
Hans Wagener: „Wer sagt, wir hätten
nichts gesehen... ?“ äußerst befremdlich. 
Blieb die Redepflicht auf der Strecke?


wp.net geht der Frage nach, ob die
Weltwirtschaftskrise durch die Einhal-
tung der elementaren WP-Berufspflich-
ten nicht vermeidbar gewesen wäre.
Insbesondere die - auch für Journalisten
nicht immer leicht zu durchschauenden
Wirtschaftsprüferpflichten - werden vor-
gestellt und ihre Einhaltung analysiert.
Wir erinnern daran, dass der Berufstand
der WPs 1932 (letzte Weltwirtschafts-
krise) ausdrücklich zur Verhinderung
künftiger Bilanzskandale sogar per Not-
verordnung geschaffen wurde.


Im September 2008 überraschte uns
Prof. Dr. Pfitzer, seines Zeichens Kam-


merpräsident, mit der interessanten
Aussage: „Der beratende Prüfer ist der
bessere Prüfer“. wpnet kann dieser Be-
hauptung nicht zustimmen. Extreme
Beratungstätigkeit prüfender Unter-
nehmen führt zum Verlust der inneren
Unabhängigkeit und leistet dadurch der
Korruption Vorschub. Wie groß die
Gefahren der Berufspflichtverletzun-
gen werden können, zeigen wir anhand
der aktuellen Statistik über die Prüfer
und ihre Erlöse mit den 160-Dax-Un-
ternehmen für 2007.


Das wp.net Politiker Interview: 
SPD MdB, Dr. Axel Berg, nimmt Stel-
lung zum Dauerbrennerthema Kam-
mer-Wahlrecht und gibt ihr Nachhilfe
in Demokratie. Qualitätskontrolle und
WPs in der Krise sind weitere Themen. 


Für wp.net bleibt die Einführung der
Briefwahl ganz vorne auf unserem Ar-
beitsplan 2009. Im Rahmen der Umset-


zung der Dienstleistungsrichtlinie legte
wp.net die WPO-Änderung zur Ein-
führung einer demokratischen Brief-
wahl dem Gesetzgeber nochmals vor.
Die Kammer sperrt sich weiter.


Wir freuen uns sehr, dass wir Herrn
Dr. Werner Krommes, Autor des Stan-
dardwerks „Handbuch Jahresabschluß-
prüfung“ für ein  spannendes Interview
zum Thema: „Verstöße gegen die Ei-
genverantwortlichkeit & Business Un-
derstanding“ gewinnen konnten.


Die Kooperation von wp.net mit
dem Fortbildungswerk PRIMUS aus
Köln setzt bei dieser Entwicklung des
Berufsstandes die richtigen Zeichen.
Wir informieren Sie, wie es dazu kam. 


Die positive Mitgliederentwicklung
von wp.net und der Superstart zum Jah-
resbeginn bestätigt die Notwendigkeit
einer eigenständigen, mittelständischen
WP/vBP-Berufsvertretung. 


wp.net wünscht Ihnen anregende
Momente mit dem Magazin.


Ihr


m.gschrei@wp-net.com


Yes we do !
Der Berufsstand der Wirtschaftsprüfer kommt bislang hervorragend
durch die Weltwirtschaftskrise, so Prof. Dr. Martin Plendl von der De-
loitte & Touche auf seiner Antrittsvorlesung am 14.01.2009: Nach 5
Jahren Fusionsberatung folgen nun Insolvenzberatung, Sanierungsbe-
ratung und die SoFFin-Gutachten. Dank Misstrauen in die Arbeit der
Bankenprüfer kommen nun honorarträchtige Doppelprüfungen: 
So lässt die LBBW ihren von PwC geprüften Abschluss 2008 noch-
mals von Ernst & Young durchschauen. Das Geschäft boomt weiter ! 


Editorial wp.net
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WP/StB Dirk Hildebrandt (Primus®)
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37. WP.NET & BERUFSPOLITIK 
Utopisch zu glauben, unsere Interessen und die


der Big4 könnten deckungsgleich sein.


Mittelstands-WP-Praxen brauchen eine eigen-


ständige Vertretung, ohne sind die Folgen fatal.


61. WP-AUFSICHT AUF DER INSEL
Briten setzten termin- und inhaltsgerecht die EU-


Prüferrichtlinie um.


Vorbildlich - der Report zu den Mängeln bei Prü-


fung und Berichterstattung der „Großen“.


63. WP-AUFSICHT IN BERLIN 
EU-Musterland Deutschland im Verzug !


Scheitert bereits der erste Versuch mit der 


Sonderuntersuchung an einer möglicherweise


rechtswidrigen Verfahrensordnung ?


65. AIU RATET PWC UND KPMG
Ergebnis: Prüfung zunächst brauchbar, aber


wegen der wesentlichen Mängel bei der Bericht-


erstattung in diesen Fällen Makulatur.


67. KRIEG MIT DEM FINANZAMT 
Argumente von WP/StB/RB Ernst Büchele. 


Mit aktueller Rechtsprechung zu einem fairen


Ausgleich mit Finanzämtern und –gerichten.


73. KERNKOMPETENZEN 
PRIMUS und wp.net kooperieren. 


Know how und finanzielle Vorteile durch die


wp.net Mitgliedschaft bei Primus Seminaren und


allen wp.net Angeboten.


VOLUME 1


MAI 2009


FINANZKRISE - BERUFSPFLICHTEN IM FREIEN FALL
Wirtschaftsprüfung per Notverordnung 1932 von Hindenburg geschaffen.
Mit den WPs sollten große Bilanzskandale verhindert werden. Die Einhal-
tung der WP Berufspflichten hätte das Finanzdesaster verhindern können,
ja sogar müssen.


WIRTSCHAFTSPRÜFUNG
IN  DER  ZEITENWENDE
Dramatische Machtkonzentration 
bei den vier Prüfergiganten - Big4
(Deloitte, PwC, Ernst & Young und KPMG)
100.000.000.000 $ Umsatz 2008.
„Verdienen am eigenen Unvermögen“ FTD


7 34
WP KAMMER WAHLRECHT
Grundgesetzwidriges Wahlrecht in der Wirtschaftsprüferkammer.
BilMoG Rechtsausschuss fordert es ! Mehrheit der Mitglieder fordert es !
Rechtsaufsicht fordert es ! 
KAMMERVORSTAND SAGT „NO“ ZUR BRIEFWAHL!


inhaltwp.net


28


40
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73. WP-NET PEOPLE 
Der aktive Kern des wp.net wird vorgestellt.


77. WP.NET SEMINARE 
wp.net ergänzt die Primus Fortbildung um wich-


tige Spezial-Seminare.


78. WP.NET HANDBÜCHER 
§55b WPO - Qualitätssicherungshandbücher.


Muster auf Excel- und Word-Basis spart die läs-


tige und zeitraubende Erstellung von Regelun-


gen und Dokumentatsionshilfen.


PRÄSIDIALES RATING
Nachfolgemodell zum Eliteprüfer gefunden.
Aufbauend auf das fragwürdige Rating von
WP Dieter Ulrich stellt nun sein Nachfolger
im Amt des Kammerpräsidenten, Prof. Dr.
Pfitzer, ebenfalls Ratingregeln auf:
„Der beratende Prüfer ist der bessere Prüfer.“


Warum ein hoher Beratungsanteil sachge-
rechte Berichterstattung bei Testaten und im
WP-Bericht behindert, lesen Sie auf Seite 15.
Gute Prüfungsarbeit für Anleger und Auf-
sichtsrat „für die Katz“.


15
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Der Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung hat für Sie 


Spezial-Seminare in 2009 
f ü r  B e r u f s t r ä g e r  u n d  q u a l i f i z i e r t e  M i t a r b e i t e r  


Seminare  Ort Zeit  Ort Zeit 


F.1. Pflichtfortbildg f. den Qualitätskontrollprüfer       
nach § 57a Abs. 3 WPO  München 27.Juni 2009  Köln 10.Okt. 2009 


       


F.2. IFRS Konzern (1 Tag)   München 31. Okt. 2009    


IFRS Update (1 Tag) 2-mal  München 18. Juli 2009  München 24. Okt. 2009 


F.3. Prüfung eines KMU-Finanzdienstleister mit       
Besonderheiten bei der JAP und Berichterstattg  München 28. Nov. 2009  Köln 21. Nov. 2009 
sowie Prüfung u. Bericht nach § 36 WpHG     Leipzig 19. Nov. 2009 


F.4. Risikoorientierte Abschlusspr. 2009: 2 Tage       
1. Tag: Das Prüfungskonzept der risikoorientierten 


Abschlussprüfung   München 6. Nov. 2009  Köln 13. Nov. 2009 


2. Tag: Umsetzung des risiokoorient. Prüfens bei 
der Abschlussprüfung anhand von QS-HB  München 7. Nov. 2009  Köln 14. Nov. 2009 


Preis: 600 f. 2 Tage; Einzeltag 400 +2 TP a´50,-- +USt.        


F.5. MaBV-Prüfung mit dem neuen IDW PS 830       
Aktualisierung des Qualitätssicherungssystems  München 17.Okt. 2009    


Preis: 350 bzw.175 (Mitgl.) + TP a´50,-- +19% USt.       
 


Die Seminare  finden jeweils von 9.00–17.00 Uhr statt. Weitere Infos unter www.wp-net.com oder Auskünfte unter 089 / 700 21 25.  


TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Der Gesamtpreis ohne Tagungspauschale (TP) beträgt € 400,00 pro Tagesseminar, zzgl. 50,--  TP und. 19 % 
USt. Hinzu (soweit oben keine anderen Angaben). Mitglieder des wp.net erhalten 50 % Ermäßigung auf die Seminargebühren. Die 
Vergünstigungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung möglich. Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung 
verbindlich.  
Bei einer nicht ausreichenden Belegung behält sich wp.net die Absage eines Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere 
Veranstaltungsorte sind möglich. Für die Bezahlung der Seminargebühren warten Sie bitte die Rechnung ab.  


RÜCKTRITT: Seminaranmeldungen können nur schriftlich zurückgezogen werden. Bei Absagen bis 2 Wochen vor Seminarbeginn ohne 
Kosten. Ab der 2. Woche fallen Rücktrittsgebühren von € 50.-/Anmeldung an. Ist die schriftliche Stornierung nicht spätestens 8 Tage vor 
Seminarbeginn bei wp.net eingegangen oder erscheint ein angemeldeter Teilnehmer oder Ersatzteilnehmer nicht zum Seminar, ist die volle 
Teilnehmergebühr zu zahlen. Darüber hinaus werden ggf. nicht mehr stornierbare Tagungspauschalen in Rechnung gestellt. 


wp.net e.V. Ι Leonrodstr. 68 ⎢ 80636 München  ⎢gf. Vorstand Michael Gschrei  ⎢Telefon 089 -700 21 25  ⎢Fax: -26 


 
Entweder an Fax 089 / 700 21 26 


oder per Post an 
 
 
 
 
 
 
 


 
 


 


Pro Teilnehmer bitte ein Formular verwenden.  


Ich melde folgende Person an:  


Rgsadresse  


o. Stempel: ________________________________ ___ 


Straße: ______________________________________  


PLZ und Ort: __________________________________  


Email-Adresse: ________________________________ 


Datum: ______________________________________  


Unterschrift:_______________________________________  


 


 e.V. 
 


Postfach 70 07 60 
81307 München 
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Mitgliederwachstum pro Jahr 

Mitgliederentwicklung 2009: Super! 

Die Mitgliederentwicklung bei wp.net ist sehr 
erfreulich. Dies hat schon Kollege Hildebrandt 
im seinem Mai-Newsletter …… geschrieben. In 
einem Jahr haben wir die Mitgliederzahlen 
mehr als verdoppelt. Die seit Jahresanfang 
gültige Beitragsordnung sieht vor, dass jedes 
natürliche Kammermitglied bei wp.net auch 
einen Beitrag zahlen muss. Das erste Mitglied 
der Gesellschaft zahlt 300,-- €, die weiteren 
jeweils 150,-- €. Die nicht mehr aktiven 
WP/vBP-Berufsträger zahlen keinen wp.net-
Beitrag. Diese können - wie die Gesellschaft - 
beitragsfrei Mitglied werden. Wir zählen die 
beitragsfreien Gesellschaften zu den 
Mitgliedern, wie auch die nicht mehr aktiven 
Berufsträger in der Gesellschaft.  

Einen erheblichen Anteil am Mitgliederwachstum hat ganz eindeutig Kollege WP/StB Dirk Hilde-
brandt. Seine deutlichen Worte und Aufforderung, „Flagge zu zeigen", haben so manche Kollegin und 
so manchen Kollegen aufgeweckt und den prüferischen Berufsgrundsatz „Business Understanding“ 
auch mal im Rahmen der eigenen Branche einsetzen lassen. Wir haben dies übrigens auch getan 
und unsere Analyse im Magazin 2009 zu Papier gebraucht. Unsere Erkenntnisse daraus sind nicht 
gerade ermutigend. Aber vor der IDW- und Big4-Strategie kann man nur den Hut ziehen. 

Für die Festlegung von Veranstaltungsorten ist auch von Interesse, wo die Mitglieder ihren Sitz haben.  
Auch dazu können wir eine Antwort anbieten. Wir haben zwei Mitgliedergruppen. Einmal die Gesamt 
mitglieder mit insgesamt 389 Mitglieder, dann noch die Gruppe der Beitragszahler, dies sind zurzeit 287 
Beitragszahler, die je nach Status 300 oder 150 Euro Beitrag bezahlen. Wenn ein Kollege eine WP-
Gesellschaft hat, dann muss er beim IDW und Kammer 2-mal Beitrag zahlen, bei uns nur einmal 300,-- 
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Michael Gschrei
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 Newsletter Mai 2009  


Herr Michael Gschrei  
michael.gschrei@wpgschrei.de 


Themen des aktuellen Newsletters 


1. Jetzt geht´s wieder los ..... 
2. Das "Millionending" oder das IDW und die Mauer des Schweigens 
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4. wp-net Broschüre 2009 
5. NEU: PRIMUS AKADEMIE 
6. Primus-Seminare GmbH wird WP-Gesellschaft 
7. Neubelebung der IDW-Akademie 
8. "Maulwürfe" von PwC in den Ministerien 
9. "Silberlocke" und die Big Four 
10. Das Theater um KPMG und die Dresdner Bank 
11. DPR - wie halt ich´s mit der Titelführung und der Verschwiegenheit?
12. Die APAK und das BMWi müssen nun entscheiden 
13. Primus Fortbildung bringt Rabatte bei der Haftpflicht ! 
14. ENTREPRENEUR 2008 - a new star was born! 
15. Die APAK bemängelt die Qualitätskontrolle 
16. Dankeschön !!!  
1. Jetzt geht´s wieder los ..... 
Hallo liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Newsletter-Freunde! Aber auch einen herzlichen Gruß an 
alle Andersdenkenden! 


Osterurlaub war toll! - Mit Abnehmen hat es - trotz Fahrradfahren - (wieder einmal) nicht geklappt. 
Dies liegt an der phantastischen oberitalienischen Küche und dem ausgezeichneten Vino!  


Zitat meines verstorbenen Vaters: "Das Leben ist zu kurz, um schlechten Wein zu trinken!" 


Urlaubslektüre waren u.a. "Die verlogene Gesellschaft" von Oswald Metzger und "Würdevoll 
sterben" von Küng/Jens. 


Diese Bücher sind lesenswert (und auch einigen im Folgenden angesprochenen Personen wärmstens 
ans Herz gelegt!). Insbesondere die letzten beiden Kapitel von Metzgers Buch; hier geht es um 







2


Opportunismus, Ehrlichkeit, Zivilcourage und Verlogenheit! 


Und jetzt geht´s wieder los! Wir sind hochmotiviert!!! 


  
 
2. Das "Millionending" oder das IDW und die Mauer des 
Schweigens 
Das IDW ist bekanntermaßen in seiner Außendarstellung sehr informationsfreudig - dies erkennt 
man u. a. an dem Umfang der aktuellen Nachrichten auf deren homepage. 


Bevorzugt wird dabei die inszenierte Selbstdarstellung. D. h. man möchte schon selbst 
bestimmen, wem man wann welche Informationen zukommen lässt. 


Auf gezielte Nachfragen bzgl. Finanzen, Vereinbarkeit von Doppelfunktionen, Beraterverträge etc. 
verweist man nur allzu gerne auf die "rechtmäßigen Organe" - insbesondere den Verwaltungsrat, 
"dem alle relevanten Informationen vorlägen".  


Das glaube mal wer will. 


Die Erfahrung zeigt: (Ver)schweigen nährt Spekulationen und wirft immer neue Fragen auf. 


Nachdem z. B. das IDW meine Anfrage hinsichtlich des Beratervertrags von Herrn Dr. Gross 
hartnäckig nicht beantwortet, bleiben folgende Informationen bzw. Vermutungen: 


1. In 2006 schied Dr. G. Gross (aus welchem Grund auch immer) aus dem Vorstand des IDW 
aus.  


2. Die WPK schloss daraufhin mit Herrn Dr. Gross einen 5-jährigen Beratervertrag , der mit 
200.000 € / p.a. dotiert ist - warum? Hatte Herr Dr. Gross ein Altersversorgungsproblem? 
Konnte das IDW keine Altersversorgung zahlen? Hat die WPK den Beratervertrag "freiwillig" 
abgeschlossen?  


3. Die verantwortlich Handelnden hierbei waren demnach wohl der Vorstand des IDW und der 
damalige Präsident der WPK.  


4. Lt. eigener Pressemitteilung des IDW ist Dr. Gross seit 2006 auch noch beratend für das 
IDW tätig. Vertragsdauer, Dotierung etc. unbekannt.  


Wenn sich nun alle aussschweigen, nenne ich das  


• "vertrauensvoller Umgang mit den Mitgliedern und Organen des IDW" und  
• "verantwortlicher Umgang mit den Mitgliedsbeiträgen der WPK". 


  
 
3. Kooperationsvertrag mit AKS gekündigt 
Werden offene Worte gesprochen, bleiben Meinungsverschiedenheiten nicht aus.  


Aufgrund der Tatsache, dass sich Mitdozenten (der Big Four) – allen voran Herr Dr. Peter O. von 
Ernst & Young – über meine newsletter aufregten und dies an geeigneter Stelle bei AKS 
„vortrugen“, stieg der „Druck im Karton“ (d.h. Abmahnung). 


Ich habe also meinen Dozentenvertrag mit AKS mit sofortiger Wirkung gekündigt. 


Das Dozententeam bei AKS im Wirtschaftlichen Prüfungswesen ist nun „ausgewogen“ und bildet die 
„Struktur des Berufsstandes“ wirklichkeitsnah ab: 


KPMG:  
Dr. Hanne B., Dr. Knut T., Rainer O., Sabine M. 


neu: PwC: 
Dr. Harald Ewig 


E&Y: 
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Dr. Peter O., Dr. Thomas O. 


Kritische Stimmen sind hier nicht mehr zu erwarten - das hält nun ewig. 


Aufgrund der unterschiedlichen Ausrichtung 


• AKS und die Big Four  
• Mittelstand und Primus-Seminare 


haben wir den Kooperationsvertrag mit AKS ebenfalls gekündigt. 


Das ist der Preis der Freiheit! 


  
 
4. wp-net Broschüre 2009 
wp-net hat eine 90-seitige Broschüre 2009 über den Berufsstand zusammengestellt. 


Alle Achtung und Gratulation den Beteiligten! 


Wir haben uns bereits 2007 entschlossen, diese Berufsvertretung nach Kräften zu unterstützen. 


wp-net-Mitglieder erhalten bei Primus Fortbildungen einen Sonderrabatt von 15 %! 


Primus wird die wp-net-Broschüre im Rahmen seiner Veranstaltungen kostenlos verteilen und so 
auch für eine "flächendeckende Verbreitung" sorgen. 


Die Zahl der Mitgliedschaften bei wp-net steigt rasant - mittlerweile über 400 Kanzleien!  


Weiter so! Seien auch Sie dabei - Sie können davon nur profitieren!! 


www.wp-net.com  


  
 
5. NEU: PRIMUS AKADEMIE 


Es war mir schon immer eine 
"Herzensangelegenheit" - die berufsbegleitende 
Ausbildung unseres Berufsnachwuchses. 


Wir haben die PRIMUS AKADEMIE gegründet! 


Künftig werden wir an "stillen" Orten (in 
Hamburg/Niedersachsen, Köln/Nordrheinwestfalen 
und Süddeutschland) unsere Prüfungsassistenten in 
3 Modulen à 3 Tagen (donnerstags bis samstags) auf 
ihre Berufstätigkeit qualifiziert vorbereiten. 


Die Ausbildung findet in Klöstern statt (hervorragende Lernatmosphäre), beinhaltet Lernkontrollen 
und wird von mir persönlich durchgeführt. 


Vorab-Infos und Anmeldeformulare sind bereits auf unserer homepage (www.primus-
fachseminare.de). Die vollständige Broschüre steht alsbald zum download bzw. Versand zur 
Verfügung. 


Bereits in 2009 werden wir in NRW (voraussichtlich in Wermelskirchen, Maria in der Aue) 
starten. Die Termine hierzu sind: 


• WP I: 02. bis 04.07.2009  
• WP II: 10. bis 12.09.2009  
• WP III: 29. bis 31.10.2009 
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Wegen begrenzter Teilnehmerzahl bitten wir um rechtzeitige Anmeldung bzw. Vormerkung. 


In Nord- und Süddeutschland starten wie im Januar / Juni / August 2010! 


Ich freue mich hierauf besonders - eine tolle Herausforderung. 


  
 
6. Primus-Seminare GmbH wird WP-Gesellschaft 
Die Primus-Seminare GmbH hat sich auf den Weg gemacht, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zu 
werden.  


Einzigartig in Deutschland! - eine Berufsgesellschaft, deren ausschließlicher Gegenstand die Aus- 
und Forbildung von Berufsträgern und deren Mitarbeitern ist! 


Wir unterstellen uns freiwillig dem Berufsrecht des Berufsstandes, lassen uns beaufsichtigen und 
zahlen Beiträge an die Kammer. 


Find ich gut - wir stellen hohe Ansprüche an uns und wollen uns auch daran messen lassen. 


  
 
7. Neubelebung der IDW-Akademie 
Das IDW hat seine Aus- und Fortbildungsaktivitäten neu organisiert und lässt diese seit 2008 von 
der (reaktivierten) IDW Akademie GmbH durchführen. - Wohl auch aufgrund der etwas 
besorgniserregenden Haushaltslage des IDW. Konkurrenz belebt bekanntlich das Geschäft. 


Zunächst werden eigene WP-Präsenzlehrgänge im IDW Haus (gleich gegenüber der KPMG) in 
Düsseldorf durchgeführt. 


Sicherlich werden die Big Four ihren Angestellten demnächst den "heißen Tipp" geben, welcher WP-
Lehrgang von ihnen gefördert wird. 


Vielleicht wird man den guten Dozenten bei anderen Veranstaltern dann auch noch sagen, wo sie 
demnächst ihre Vorlesungen zu halten haben. 


Die Hoheit in der WP-Ausbildung wird man sich so mittelfristig beim IDW sichern - und auch nicht 
mehr nehmen lassen. Das nennt man dann Marktbereinigung. 


Tolle Strategie - gratuliere! 


  
 
8. "Maulwürfe" von PwC in den Ministerien 
Sein Name: Schmidt - Stefan Schmidt -, angestellter WP bei PwC in Frankfurt. 


Sein Auftrag: Maximale Akquisition für PwC als "Leihbeamter" beim BMWi. 


Eigentlich kein James Bond, sondern "Senior Consultant" bei PwC in der Abteilung "Advisory GIP" 
und für Exportfinanzierungen und Exportkreditversicherungen zuständig. 


Gleichzeitig ist er als "Referent in Vollzeit-Tätigkeit" seit geraumer Zeit beim BMWi tätig und 
besorgt seinen Kollegen in Frankfurt (und natürlich nur diesen!) reichlich Prüfungs- und 
Gutachteraufträge. 


Dumm ist dies immer nur wenn es auffällt! - Politiker reagieren mit harscher Kritik, LobbyControl 
nennt dies "unerlaubte Doppelrolle" und dem gesamten Berufsstand wurde (wieder einmal) von 
unserer "fachlichen Elite" ein "Bärendienst" erwiesen. Reputation und Renomée des Berufsstandes 
erleiden Schaden. 


Gratulation an die Super-Strategen von PwC. 
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Doch: Dies ist nicht der einzige Fall! 


Im Verkehrsministerium von Wolfgang Tiefensee hatte PwC bereits 2004 einen "Maulwurf" 
deponiert, der an das headquarter nach Frankfurt für die Prüfung von Subventionsanträgen 
deutscher Reedereien Gutachten- und Prüfungsaufträge durchreichte. Für die Prüfung der 
Subventionsanträge kassierte man beispielsweise in 2007 pauschal 700.000 € und besorgte sich 
gleich noch etliche Prüfungsaufträge bei den Antragstellern. 


Na bravo - so funktioniert das Geschäft!  


Einige haben wohl immer noch nicht verstanden, dass die Zeiten der "Deutschland AG" vorbei sind 
und ohnehin alles eines Tages rauskommt! 


Vielleicht einfach noch einmal die Eidesformel des 
Berufsstandes (§ 17 WPO) lesen oder eine kurze 
Wiederholung des Berufsrechtes! 


Die Abteilung, in der wir angekommen sind heißt: 
Wirtschaftsethik. 


Literaturempfehlung: Oswald Metzger: "Die 
verlogene Gesellschaft"! 


  
 
9. "Silberlocke" und die Big Four 
Hatte nicht alle Welt (insbesondere die Big Four) mit den Fingern auf die kleine New Yorker WP-
Gesellschaft Friehling & Horowitz gezeigt, die das Wahnsinns-Schneeballsystem von Bernard Madoff 
(mittlerweile 80 Mrd. USD Schaden) nicht erkannt hat? 


Ich hatte seinerzeit (newsletter März 09, Thema 1) bereits davor gewarnt, das Ergebnis vorweg zu 
nehmen und zu glauben, dass die großen WP-Gesellschaften nicht "mit dabei" gewesen sind. 


Das manager-magazin schrieb breits im Januar 2009, dass den "Wirtschaftsprüfern Ärger droht", 
die ihre Kontrollpflichten bei der Prüfung der "Feeder Funds" vernachlässigt haben - und das waren:  


BDO Seidman LLP, Ernst & Young LLP sowie KPMG LLP.  


Also doch! Bei den (versprochenen) exorbitanten Renditen der Fonds haben diese 
Berufsgesellschaften sicherlich auch beim Honorar kräftig hingelangt!   


  
 
10. Das Theater um KPMG und die Dresdner Bank 
War das Theater um die AR-Sitzung bei der Dresdner Bank - verursacht durch zwei unterschiedliche 
Versionen geprüfter Jahresabschlüsse 2008 durch die KPMG (vgl. FAZ vom 10.03.2009)  - gerade 
einmal verflogen, so gab es alsbald neuen Ärger. 


Der Quartalsverlust 4/2009 der Dresdner Bank in Höhe von 3,9 Mrd.€ (!) ließ sich im 
Konzernabschluss der Allianz SE 2008 auch einen Tag vor der HV nicht auffinden. Bilanzpapst 
Küting sprach in der FAZ (27.04.2009) von einem unmöglichen "Phantomquartal" und Analysten 
von einer vollständigen In -Transparenz des testierten Allianz Konzernabschlusses 2008. 


Hintergrund ist, dass man dem "Vorzeigemandanten" einen Abschluss uneingeschränkt testiert 
hatte, der den anerkannten Regeln der Endkonsolidierung bei "Aufgabe eines Geschäftszweiges" 
nicht entspricht. 


Diesen Fall sollte sich die Deutsche Bilanzpolizei (DPR) einmal ansehen. Dann müsste man beim 
Arbeitgeber des Geschäftsführers der DPR - nämlich der KPMG - aufschlagen und nach der 
gewählten "kreativen" Konsolidierungsmethode fragen. 


Unsere "fachliche Elite" (O-Ton unseres ehemaligen Kammerpräsidenten) ist insbesondere bei 
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"Vorzeige-Mandanten" (Honorar: 67,4 Mio.€!!!) durchaus kreativ. 


  
 
11. DPR - wie halt ich´s mit der Titelführung und der 
Verschwiegenheit? 


Wie bereits von mir in einem früheren 
newsletter gemeldet, obliegt die 
Geschäftsführung der deutschen 
Bilanzpolizei (DPR e.V.) einem 
angestellten, d.h. 
weisungsgebundenen Wirtschaftsprüf
er der KPMG (Dr. Ingo Zempel), der 
seinen Berufstitel bei der DPR nicht 
führt.  


Auf meinen Hinweis hin wurde Herr 
Kollege Dr. Zempel von der 
Berufsaufsicht zwischenzeitlich darauf 
aufmerksam gemacht, dass § 18 I 
WPO auch für ihn gilt und er seinen 
Berufstitel nicht verschweigen darf . 


Wäre ja beispielsweise auch für KPMG-Mandanten wichtig zu wissen, wer die Geschäfte der 
DPR führt und ihnen ggf. die Bilanzpolizei ins Haus schickt.  


Anmerkung: Die WPK hat (selbstverständlich) meinem Antrag nicht entsprochen, dass man die 
Anstellung bei der KPMG (WP KPMG) kenntlich machen muss. Klar - wusste ich doch. 


Noch eins zur DPR: Während sich der Präsident Herr Dr. Meyer mir gegenüber immer sehr 
verschwiegen zeigt, plaudert er doch im manager magazin 5/2009 gleich mal über Namen und 
Zahlen von betroffenen Firmen, die von der DPR aufgesucht wurden.  


Klarer Verstoß gegen § 11 der Verfahrensordnung der DPR, Herr Präsident! In einem persönlichen 
Telefonat erklärte er mir, dass er nur das erzählt habe, was die Journalisten ohnehin bereits 
wussten - alles klar !? 


Ich meine, die DPR sollte bitte ihre Arbeitsergebnisse nicht präsentieren, wie Jäger ihre Trophäen! 


  
 
12. Die APAK und das BMWi müssen nun entscheiden 
Nachdem ich den Fall des E & Y Vorstandssprechers Dr. Herbert Müller (vgl. letzter newsletter - IHK 
Präsident Stuttgart) bei der WPK anhängig gemacht habe und man hier zunächst keine 
berufsaufsichtsrechtlichen Bedenken sah, habe ich "nachgelegt". 


Für mich ist dies eine "Instinktlosigkeit", die rein aus Machtstreben bei E&Y zu erklären ist. 


Amüsiert habe ich einen Artikel in der FAZ vom 30.03.2009 (S.12) gelesen, in dem der neu 
gewählte DIHK-Präsident Hans Heinrich Driftmann (Herberts neuer Chef in Berlin) unter der 
Überschrift: "Nur weil die Regel fehlt, ist keiner aufgerufen, ein Ferkel zu werden" zu 
Fragen der Wirtschaftsethik Stellung nimmt. - Ich weiß nicht, welchen Fall er damit meinte?! 


Die Frage, ob ein Berufsträger IHK-Präsident (der gewerblichen Wirtschaft) sein darf, wurde nun an 
die APAK und an das BMWi weitergeleitet, die nun aufgefordert sind, aus fachlicher und aus 
berufsrechtlicher Sicht diesen Vorgang zu entscheiden. 


  
 
13. Primus Fortbildung bringt Rabatte bei der Haftpflicht ! 
Noch ein "Knaller".  


Wer regelmäßig Fortbildungen bei PRIMUS besucht, erhält ggf. Rabatte bei seiner 
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Berufshaftpflichtversicherung. 


Unsere Makler (Lauff & Bolz) haben mit Versicherern verhandelt und erreicht, dass beim Nachweis 
regelmäßiger Primus-Fortbildungen seitens der Versicherer Rabatte gewährt werden!  


Das find' ich Klasse!  


Sobald wir die Vereinbarung "in Sack und Tüten" haben, teile ich Genaueres mit! 


  
 
14. ENTREPRENEUR 2008 - a new star was born! 
Bereits in einem früheren newsletter hatte ich über die europaweiten Werbeaktivitäten von E & Y 
beim "Entrepreneur des Jahres" berichtet. 


Im Mai 2009 wurde nun eine neue Anzeigenkampagne von E & Y gestartet (FAZ, manager magazin 
etc.), um  Vorschläge für den "Entrepreneur des Jahres 2009" einzuholen. 


Kandidaten und Gewinner werden dann auf das "ehrwürdige Parkett" der Alten Oper in Frankfurt 
"geschleppt" und mit einem "E & Y Grammy" ausgezeichnet. 


In den letzten Jahren hatte man u.a. so namhafte Vorzeigeunternehmer wie den 
Wirtschaftskriminellen Franjo Pooth (Ehemann von Verona und Verschenker von 
Flachbildschirmen an Banker) oder den Bilanzfälscher Hans-Martin Rüter von der Conergy AG 
gekürt. 


Für die Wahl 2008 hatte man u.a. den IT-Vorzeigeunternehmer Stein Bagger aus Dänemark 
ausgezeichnet, gegen den bereits zum Zeitpunkt der Preisverleihung ein Haftbefehl in Dänemark 
raus war und der anschließend über Dubai in die USA geflohen war. 


Aus seiner Zelle in Dänemark schrieb er zuletzt seiner Familie einen herzzerreißenden Brief in dem 
er feststellte: "Wenn es Euch gutgeht, war es das Ganze wert!" 


Wie find ich das? - Einfach nur peinlich! (wie peinlich das für E & Y sein sollte, kann man u.a. 
im Spiegel 2/2009, S. 75 lesen).  


Ich wiederhole: Von "Grammy-Auszeichnungen" in der Alten Oper an "Vorzeigeunternehmer" und 
Mandanten sollten Berufsträger einfach nur die Finger lassen! (und die Kohle sinnvoller einsetzen).  


Dies gilt übrigens auch für unsere "Stuttgarter Elite-WPG". 


  
 
15. Die APAK bemängelt die Qualitätskontrolle 
In einer Pressenotiz vom 31.3.2009 und in ihrem Tätigkeitsbericht 2008 (S. 6-8) fordert die 
Abschlussprüferaufsichtskommission (APAK) eine weitere Reform der Aufsicht über Abschlussprüfer. 


Die APAK fordert eine "durchgreifende Umstrukturierung" mit dem Ziel, die Berufsaufsicht 
"unabhängig vom Berufsstand" zu organisieren. 


Dies gilt insbesondere für die Durchführung von "inspections" (Sonderuntersuchungen) bei § 319a-
Mandaten  (§ 62b WPO). Gleichfalls fordert man für alle Abschlussprüfer eine "Objektivierung" der 
Berufsaufsicht durch Annäherung des peer review an die Regelungen für die Sonderuntersuchungen. 


Die APAK fordert für sich eine "operative Verfahrensverantwortung" und sieht nur darin "eine vom 
Berufsstand unabhängige öffentliche Prüferaufsicht i.S. der EU-Vorgaben". 


Klartext: Der Berufsstand kann sich nicht selber beaufsichtigen (oder hierauf Einfluss 
nehmen). Die Qualitätskontrollkommission soll nicht gegenüber der WPK weisungsgebunden 
sein, sondern von der APAK unmittelbar beaufsichtigt werden. 


Entsprechende Anregungen hatte die APAK bereits in ihren Berichten 2006 und 2007 gegeben. Nun 
wird der Ton rauher! 
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16. Dankeschön !!!  
Nachdem ich im Jahr 2005 die richtigen Mitstreiter gefunden habe, "haben wir uns auf den Weg 
gemacht!"  


Über 1000 Dauer-Abonnenten beim Aktuellen Prüfungswesen, ungezählte Leser des Newsletter und 
bereits über 10.000 (!) Seminarteilnehmer nach 2 1/2 Jahren - eine Erfolgsgeschichte die Mut 
macht! 


Vielen, vielen Dank !!!!  


Wir werden dieses Vertrauen nicht enttäuschen - versprochen! 


Eine gute Zeit für Sie! 


Mit freundlichem, kollegialem Gruß verbleibe ich 


Ihr  


Dirk Hildebrandt 
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Mitgliederbrief Mai 2009 

Mitgliedertreffen 2009: Die Termine stehen! 
Wir freuen uns auf das Wiedersehen! 

 

Seite 4 

 

 

Was haben die wp.net-Mitglieder von einer Mitgliedschaft?  
Argumentationshilfe für die Aktion: „Mitglied wirbt neues Mitglied“ 

Die Mitglieder im wp.net tragen mit ihrem kleinen Beitrag dazu bei, dem eigenverantwortlichen, unab-
hängigen und selbstständigen WP/vBP-Berufsstand eine Zukunft zu ermöglichen. Wir meinen, wer nicht 
Mitglied im wp.net ist, schadet sich selbst. Soviel Einsicht muss jeder Prüfer aus dem Business Under-
standing gelernt haben. Die Vorbehaltsaufgaben der Wirtschaftsprüfung, das Amt des Wirtschaftsprü-
fers also, können nur durch den selbständigen und eigenverantwortlichen WP/vBP erfüllt werden. Wir 
berichten im Magazin 2009 auch über die durch den Arbeitsvertrag gefesselten WP-Angestellten bei 
den Big4, die sich vor einem Jahr gegen geheime und unmittelbare Wahlen gestellt haben.  

Es sind aber nicht nur ideelle Motive, die für eine Mitgliedschaft sprechen. Auch die finanziellen Vorteile 
für die Mitglieder sind immens.  

1. Viele günstige Handbücher, dies sind zurzeit: 
⇒ Praxisorganisation und Nachschau 2008: statt 300,00 nur 75,00 Euro 
⇒ Prüfung Einzelabschluss 2008: statt 300,00 nur 75,00 Euro 
⇒ Konzernabschlussprüfung HGB/BilMoG statt 400,00 nur 100,00 Euro 
⇒ Erstellung von JA mit Siegelführung statt 300,00 nur 50,00 Euro 
⇒ Peer Review 2008, statt 300,00 nur 75,00 Euro  
⇒ Prüfung nach § 16 MaBV 2008, statt 300,00 nur 75,00 Euro 
⇒ Prüfung des WDU nach § 36 WpHG 2008, statt 400,00 nur 75,00 Euro. 

2. Sehr günstige Seminarpreise (schauen Sie auf die Seminaranmeldungen)  

3. Günstige Bezugskosten für die audicon-Produkte und  
4. der Nachlass von 15 % bei den PRIMUS-Seminargebühren, wenn auch die Gesellschaft Mitglied ist. 
 
Nachteile wegen der Mitgliedschaft? Keine feststellbar, außer, dass Sie dann nicht mehr alleine sind!  
 
Sprechen Sie ihre Kollegen über eine Mitgliedschaft im wp.net an. Mitglieder werben Mitglieder! 

 

Auf bald! Auf einem der Mitgliedertreffen... 

 

Ein schönes Rest-Wochenende wünscht Ihnen  

Ihr wp.net-Vorstand 
Michael Gschrei, Jörg Müller und  
Dr. Johannes von Waldthausen 
 
wp.net, Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung 
VR München: Nr. 18850 
Leonrodstr. 68 80636 München 
Tel.: 089/70021-25  Fax: -26 

 


